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Möchten
Sie unser
Therapiezentrum
kennenlernen?

Unverbindliche und
kostenlose
Beratung und Information
ohne Anmeldung
an unseren
Informationstagen.

Nächster Infotag
Samstag, 25. 4. 2015,
11 bis 14 Uhr

Sie sind
herzlich
eingeladen.

Therapiezentrum für Schmerz- und Triggerpunktmedizin

In unser Therapiezentrum kommen Patien-
ten, die oft schon Monate oder Jahre unter
Rückenschmerzen leiden. Sie haben eine
große Anzahl an Untersuchungen und Be-
handlungen ausprobiert, oft jedoch ohne
langfristigen Erfolg. Sie gelten als austhe-
rapiert.
Viele Patienten denken bei Rückenschmer-
zen zuerst an die Bandscheibe. Sie machen
sich große Sorgen, ob sie operiert werden
müssen oder wurden bereits operiert.
Nicht nur, dass viele Bandscheibenopera-
tionen unnötig sind, sie bringen oft einfach
nicht das gewünschte Ergebnis. Im MRT
zeigt sich zwar oft eine Vorwölbung oder
ein Vorfall der Bandscheibe, solange je-
doch noch keine Lähmungen bzw. ein Ver-
lust über Blasen- oder Darmkontrolle be-
steht, ist eine sofortige Bandscheibenope-
ration oft unnötig.
Doch woher kommen die Schmerzen,
wenn es nicht die Bandscheibe ist?
In den meisten Fällen sind Triggerpunkte
die Ursache von Bandscheiben - und Rü-
ckenschmerzen sowie Ischiasbeschwerden
und die müssen nicht operiert werden.

Bandscheibenvorfälle, die vermeintlich
größte Gruppe der Rückenschmerzen?
Nach Auffassung der Triggermedizin be-
ginnt die Leidensgeschichte eines Band-
scheibenvorfalls mit Muskelfaserverdi-
ckungen, also Triggerpunkten. Diese ver-
spannen und verkürzen die Rückenmus-
keln, die dann an der Wirbelsäule ziehen
und einzelne Wirbel in eine Fehlstellung
bringen können. Dadurch verstärkt sich
der Druck auf die Bandscheibe, was diese
wiederum in Mitleidenschaft zieht. Trig-
gerpunkte sind somit Wegbereiter eines
Bandscheibenvorfalls. Oft leiden die Pa-

tienten vor dem Bandscheibenvorfall an-
fangs nur an leichten Verspannungen, ge-
legentlich Schmerzen, dann treten die
Schmerzen häufiger auf oder werden
durch einen „Hexenschuss“ extrem ver-
stärkt. Oft kommen Ischiasbeschwerden
hinzu.
Ein Bandscheibenvorfall stellt in den meis-
ten Fällen also nur den schmerzhaften Hö-
hepunkt einer allmählichen Entwicklung
dar, die von gereizten Triggerpunkten ein-
geleitet wurde.
Hier liegt auch die Erklärung dafür, dass
selbst nach einer erfolgreichen Bandschei-
benoperation die Schmerzen weiterhin be-
stehen bleiben können. Doch nicht nur das:
Die unbehandelten Triggerpunkte und die
Belastung der Muskeln durch den Eingriff
selbst führen wieder zu Verspannungen der
Muskulatur – und der unheilvolle Kreislauf
beginnt von vorn. In vielen Fällen bildet sich
Narbengewebe, welches zusätzliche Pro-
bleme macht.
Die Triggerbehandlung ist eine wirkungs-
volle Methode, um Rückenschmerzen im
Anfangsstadium zu behandeln und den
Teufelskreis zu verhindern. Bandscheiben-
operationen sollten IMMER der letzte Aus-
weg bleiben.
Aufgrund der bestehenden Unkenntnis
über die Natur von Schmerzen aus Trigger-
punkten veranstalten wir in den nächsten
Monaten Themenwochen in unserem The-
rapiezentrum mit offenen Informations-
veranstaltungen. Die Termine werden über
die Hersfelder Zeitung bekannt gegeben.

Diesen Samstag, den 25.04.15 können Sie
sich bei uns im Therapiezentrum unver-
bindlich und kostenlos in der Zeit von
11.00 Uhr bis 14.00 Uhr beraten lassen.

Themenwochen: Rückenschmerzen – Bandscheibe - Ischias

Triggerpunkte in den
Rückenmuskeln
verursachen Schmerzen
wie bei einem
Bandscheibenvorfall
und werden häufig
verwechselt.

Triggerpunkte in
Gesäßmuskeln haben oft
ihren Ursprung in einem
Beckenschiefstand mit
Fehlbelastung der
Muskeln und
verursachen einen
„Pseudo-Ischiasschmerz“.
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Orthopädische Untersuchungen
und Behandlungen
• Triggerpunkt-Stoßwellentherapie und

Trigger-Osteopraktik bei Funktionseinschrän-
kungen und Schmerzen des Bewegungsapparates

• Diagnose und Behandlung von Becken-
schiefständen, Wirbelfehlstellungen und
Blockaden der Ileosakralgelenke nach
Hock

• Atlastherapie – die Korrektur des ersten
Halswirbels bei Kopfschmerzen, Migräne, Schwindel

• Shiatsu bei Stress, Erschöpfungszuständen,
Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Menstruations-
beschwerden, Rücken- und Gelenkschmerzen
und zur Harmonisierung der Energie

• Funktionelle manuelle
Behandlungsverfahren

• Blutegeltherapie

Nächste Themenwoche im Juni:
Kopfschmerzen, Migräne, Schwindel, Nackenprobleme.
Neu: Atlastherapie – die Korrektur des ersten Halswirbels.


